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handschriıftftliche Überlieferung und childert den paläographiıschen Befund Durch Bıographie und Textedition
macht derVertasser einflußreichen, ıslang freilich kaum SCINCIN ırken taßbaren Frühhumanıisten

Vıta und lıterarıschen Produktion greifbaren historischen Größe Wolfgang Urban

Leben des Jakob Andreae, Doktor der Theologie, VO:|  —_ iıhm selbst miıt großer Treue und Aufrichtigkeit
beschrieben, bıs auf das Jahr Christı 1562 Lateinisch und eutsch Eingel hg und übersetzt VO  -

HERMANN EHMER (Quellen und Forschungen Zzur württembergischen Kırchengeschichte, Bd 10)
Stuttgart Calwer Verlag 1991 1465 Abb Kart

Jakob Andreae seit 1561 Protessor und Kanzler der Universıität Tübingen, der renden
Theologen der württembergischen Kırche und des deutschen Luthertums der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts, hat NC unvollendete Autobiographie hinterlassen, die SC1IMH Enkel Johann Valentin
Andreae als Teıl SC1INCT 1630 Straßburg erschienenen »Fama Andreana Reflorescens« herausgab Da Jakob
Andreaes Manuskript verloren IST, liegen Aufzeichnungen NUur der Edition SC1NC5 Enkels VOT [)as
kleine Werk verdient Interesse als Beispiel für C11C Autobiographie des Jahrhunderts WIC als Quelle für
Leben und Wırken des Verfassers, für die württembergische Kirchengeschichte und die Geschichte des
deutschen Luthertums. Besonders austührlich behandelt Andreae die Besetzung Stuttgarts durch spanısche
Truppen (—  » die Retformation der Gratschatten OUttingen ®Aund Heltenstein (S 54—56), der
Markgrafschaft Baden (S 56—62), des Dorts Jebenhausen ® 88—92 und der Stadt Lauingen (S y  » die
Religionsverhandlungen des res 1557 Regensburg, Frankfurt und Worms (S y und die Reıse
württembergischer Theologen ach Frankreich VO  — September bis Dezember 1561 (D 102—-122) mMit der die
Aufzeichnungen schließen Tiete theologische Gedanken sucht INan vergeblich überwiegen die nıcht

chronologisch orrekt wiedergegebenen Ereijgnisse, denen verschiedene spektakuläre
Vorgänge auffallen (vgl den abstoßenden Bericht ber die durch Folter TZWUNSCHC Taute uden,
n

Es ı1ST begrüßen, da{fß ermann Ehmer dıe lateinısche Fassung ach dem selten gewordenen Druck
VO  — 1630 herausgegeben und ıhr C1INEC guL lesbare, bıs auf Kleinigkeiten korrekte eutsche Übersetzung
gegenübergestellt hat. Dıie beigefügten knappen, ber gehaltvollen und durch zahlreiche Literaturhinweise
weıtertührenden 275 Anmerkungen erläutern zuverlässig und hinreichend den ext Fın Regıster der
Personen und Orte erleichtert den Gebrauch der Ausgabe, die durch C11NC kurze Einleitung des Herausge-
ers ansprechend erschlossen wiırd Ulrich Köpf

PETER BLICKLE JOHANNES UNISCH (Hg Kommunalisierung und Christianisierung Voraussetzungen
und Folgen der Reformation (Zeitschrift tür historische Forschung Beiheft Berlıin
Duncker Humblot 1989 1635 und 8 Abb Kart 68

Seıit Jahren bemüht sıch Peter Blickle Zugang ZUT!T Reformationsgeschichte Von iıhren
sozlalgeschichtlichen Voraussetzungen her Seine Quellen stammen VOT allem Oberdeutschland und der
Schweıiz, und besondere Autmerksamkeıt richtet siıch auf die bisher vernachlässigten bäuerlichen
Schichten. Das vorliegende Heft enthält 161 VO ıhmEaus Vorträgen auf dem S Historikerkon-

refß ı Bamberg hervorgegangene speziellere Untersuchungen und VO:|  3 ıhm verfaßten, einleitenden
Überblick ber Diskussionsstand und Forschungsperspektiven. Blickles Interesse geht autf »die Retorma-
L10N als gesellschaftliches Ereign1s« (D 10£.) Unter diesem Aspekt hat 1985 die Übereinstimmungen
zwischen städtischer und ländlıcher, bürgerlicher und bäuerlicher Retormation ıin dem Begriff »Gemeıinde-
reformation« zusammengefafßt Da sıch die retormatorische Bewegung des Jahrhunderts überhaupt
durchsetzen konnte, lıegt Vorgängen Spätmittelalter, die Blıckle als »Kommunalisierung« (schon
1982 »Kommunalısmus«) und »Christianisierung« bezeichnet »Kommunalisierung« IST dıe Ausbildung
Von polıtisch verfaßten Gemeinden MIitL »Grundausstattung VO:  — Satzungs- Gerichts- und Strafkom-
EIENZEN« (D 16) Nıcht 1Ur Städte, sondern auch ländlıche Gemeıinden Oberdeutschlan: ordern
Spätmittelalter CiNeC Trennung der Kırche vVvon den bısherigen teudalen und C1iNC Anpassung die
kommunalen Strukturen (Pfarrerwahl Verwaltung des Zehnten durch die Gemeinde) Anders als
»Kommunalisierung« 1St der Begriff »Christianisierung« aber problematisch weıl eiNe ungeklärte
Bedeutung VO  — ‚Christsein« VvAÄI Blickle wendet sıch C1iNEe heute verbreitete Auffassung, »dıe


